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Königsberg, 23. Sept. Der „Königsb. Hart. Ztg.“ 

zufolge eireulirt hier eine Petition zur Unterſchrift, worin 

der Bundeskanzler Graf Bismarck um Aufhebung der 
Haft Dr. Johann Jacobh's gebeten wird. 


am Montage Abend 


* Berlin, 22. Sept. Nach nur vierſtündigem Kampfe 
haben die italieniſchen Truppen Rom genommen, vom Capitol 
weht die nationale Tricolore, Rom iſt die Hauptſtadt 
Italiens geworden, die weltliche Macht des Papſtes hat 
aufgebört. Nicht die Kampfluſt der päpſtlichen Söldlinge 
allein hat das glücklicherweiſe kurze Blutvergießen hervor⸗ 
gerufen, Pius ſelbſt, der unfehlbare Kriegsherr dieſer Trup⸗ 
pen, hat ſeine geiſtliche Würde vollſtändig vergeſſen, ſich nur 
als weltlicher Fürſt gefühlt und, wie der öſterr. Volksfreund 
ſagt, „aus eigener freier Entſchließung die Vertheidigung 

anbefohlen“. Vielleicht erwartete er auch diesmal eine 

underthat. Aber jetzt waren keine Franzoſen zur Hand, um 

die blutige Hilfeleiſtung von 5867 zu wiederholen, und der 

; bende ter von Mentana ſitzt als Gefangener im Schwa⸗ 
benlande. Auch waren es diesmal nicht ſchlechtbewaffnete 
Freiſchaaren die an die Thore Noms pochten, ſondern eine 
wohlausgerüſtete Aimee. Der Papſt muß alſo und wahre 

a ſcheinlich definitiv von ſeinem weltlichen Throne hinabſteigen, 
kein Staat wird für ihn eintreten, keine katholiſche Macht ſich 
ſeinetwegen regen. Solche enttäuſchende Erfahrung hat der 
abgeſetzte Prieſterlönig reichlich verdient; ohne Bedauern fieht 


die Welt feine unmoraliſche Herrſchaft zertrümmert werden. 


In einer Zeit, in welcher Napoleon, der Beſchützer der weltlichen 
Papſtherrſchaft, der Politik der Gewalt wider das Recht zur 

eltung und Anerkennung verhalf, fand er in Pius ſtets 
einen bereiten Helfer. Louis Nopoleon ſchirmte Kom, und 
zum Danke dafür bielt es die Kirche mit dem Bonapartismus; 
ſie gab dem Rechtsbruch und Meineid ihren Segen. Das 
R rächt ſich jetzt an der Curie, die zugleich mit ihrem Gönner 


nete zu feinem Vortheile von anderen Handlungen der Hewalt⸗ 
politik. Die Frage, was der Bapft beginnen, wie er ſich 


* 


FTordnete Bedeutung. Wichtiger find die Folgen, welche der 


che Volk in ein neues Sta 

wicklun D tr, 
12 N on das ganze italienifhe Volk 
Thatſache, daß Roms Beſitz die Vollen⸗ 


greift, das iſt die 
dung der italieniſ 
italieniſcheu Staatsweſens bedeutet. Der grenzenloſe Jubel, 
der in dieſen Tagen Italien erfüllen wird, er gilt nicht dem 
neuen Gebietserwerbe, ſondern er entſpringt aus dem Ge⸗ 
fügle, daß letzt der Bau des nationalen Staates unter Dach 
gebracht iſt. Wir wollen hoffen, daß dieſem Aufſchwunge 
nicht bald eine Ernüchterung folgen möge. 
15 0 5 Roms dem Appenninenreiche zu ſeiner Vollendung 
iſt, ſo wenig halten wir Rom, dis zerfallende, furchtbar cor⸗ 
rumpirte, öde und ſeit Jahrhunderten ſich entodlfernne für ge⸗ 
eignet zur Hauptſtadt des modernen Italieus. Und bleibt 
gar der Papſt dort wohnen, ſchen die Römer tagtäglich den 
Herrſcher vor Augen, der perſönlich mild, fie nicht nur ohne ſeden 
Steuerdruck regierte, ſondern ſogar Millionen fremden Gel⸗ 
des für die Stadt ausgab, ſehen ſie dleſen abgeſetzten Herr⸗ 
cher neben dem Nationallönig des modernen Staats, der 
große Steuerlaſten, Militairzwang und andere unum gänglich 
nothwendig? Opfer ihnen auferlegen muß, ſo wird in kurzer 
Zeit Pius als Märtyrer betrachtet werden, alle Oppoſition 
um zuſtrömen, während man den ohnedies nicht beliebten 
Sictor Emanuel für alle unbequemen Neuerungen verantwort⸗ 
ich macht. Denn Pius iſt weit beliebter als die Herrſcher 
von Hannover und Kurheſſen und die Römer ſind nicht 
Deutſche, ſondern Italiener. 
* — Unſere norddeutſche Armee, wird von competenter 
Seite verſichert, beſitzt zwiſchen 40,000 und 50,000 einjährige 


o nothwendig 


reiwillige, welche den gelehrten oder doch den gebildeten Stän⸗ 


den angebören und ein unerſchöpfliches Offizier-M ,terial bilden. 
erner befinden ſich noch über 100,000 Soldaten im Dienſte, 

& welche ausreichende Schulbildung und Intelligenz bejigen, um als 
Alnteroffiziere, Feldwebel und ſelbſt als Offiziere brauchbar zu 
ein. Das iſt ein Vorzug, welchen unſere Armee vor allen andern 
voraus hat. , 

0 ie „Schlesw. Nachr.“ ſchreiben: Eine wunder- 


0 3 
liche Rolle ſpielt der Herzog Friedrich von Auguſten⸗ 


burg in dem gegenwärtigen Krietze. Nachdem er 1864 ſich 
5 un keiner Weiſe activ an der Befreiung der Elbherzogthümer 
0 betheiligt, 1866 ohne jede Nötbigung raſch die Elbherzog⸗ 
ſttzhümer verlaſſen, gleichzeitig die Unterftügung Napoleons für 
ſeine Inſtallirung als Regent der Herzogthümer in Anſpruch 
genommen, zeigte er plötzlich beim Ausbruch des gegen⸗ 
ärtigen Krieges, zum allgemeinen Erſtaunen, einen hohen 
rad von Entſchloſſeuheit, indem er in dem bekannten 
chreiben erklärte, unbeſchadet des „Rechtes“ der Schleswig⸗ 

ö Lolſtener im Verein mit ihnen mit aller Kraft für die Sache 
d eutſchlande eintreten zu wollen. Gleichzeitig wurde gemel 
„daß der Herzog ſich zum Eintritt in die bayeriſche Armee 
ſeameldet habe. Danach durfte man annehmen, daß er, wie 
Hi für braven Landölente, die Schleswig⸗Holſteiner, ihr Leben 
N r das Vaterland in die Schanze ſchlagen wolle, und dieſer 
1 ntſchluß fand die allgemeinſte Anerkennung. Indeß ſollte 
. if anders kommen. Trotz der be veriſchen Generals⸗Uniform 
. fi er nichts weiter als ein wäßiger Zuſchauer der Helden ⸗ 
mpfe Deutſchlands, indem er ſich in wohlberechneter Ent⸗ 


„ 


N 6288. Sonnabend, 24. 


Die „Danziger Zeitung‘ erscheint taglich zweimal; am Sonntage 5 
Mo: en 1 95 4 8. — Beſtellungen werden in > jan 2°; 
ition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


beſtraft wird. Zwar läßt ſich der Einmarſch der Italiener 
nicht völkerrechtlich, wohl aber moraliſch rechtfertigen, und : 

Dadurch unterſcheidet ſich der neuefte Schritt des Florentiner a: 

Italien gegenüber benehmen wird, hat für uns nur eine unter⸗ 


amarſch der Italiener in Rom für Italien haben wird. 
kit der Erwerbung feiner lang erſehnten Hauptftabt tritt das 
f a ie 


chen Einheit, die dauernde Feſtigung des 


wollten, daß die Preußen Paris belagern werden, ſind in 


und fangen an zu glauben, daß der Feind nun da ift. Es 


— 


Septem 


K R 


N 


fernung vom Kampfplatze hält. Es dürfte gut ſein, dies im 
Gedächtniß zu behalten, für den wahrſcheinlichen Fall, daß 
von den Anhängern des Herzogs vielleicht nach beendetem 
Feldzuge der Verſuch gemacht werden ſollte, aus ihm einen 
Helden zu machen. 0 } 

— Dem Briefe eines deutſchen Offteiers der vor Paris 
ftebenden Armee entnimmt die „N. fr. Pr.“ folgende Stelle: 
„Seit einigen Tagen haben ſich in unſerem Bivouak mehrere 
wohlhabende Bürger — aber ohne Familie — die ſich durch⸗ 
zubringen wußten, bei uns mit dem Erſuchen eingefunden, 
daß wir ihnen geſtatten ſollten, ſich bei uns und binter un⸗ 
ferer Front aufhalten zu dürfen, weil ſie ſich da für ſicherer 
hielten, als in Paris, wo bei einem vorfallenden Sturme 
oder einer Beſchießung von ſich jetzt bildenden arbeitslofen 
Proletarier-Banden ſie weit mehr zu fürchten hätten, als von 
den deutſchen Soldaten.“ 

Mainz, 17. Sept. Zehn ſächſiſche Fuhrleute, bei 
dem Vormarſch in der Heimath mit Fuhrwerk für die Pro- 
viant Colonnen requir irt, kamen geſtern ohne Pferde und 
Wagen hier an. Freiſchützen hatten auf den lothringiſchen 
Landſtraßen ſie angefallen und beraubt. Eine Anzahl Fuhr⸗ 
werke und Leute aus unſerer Gegend iſt dort auch ſpurlos 
verſchwunden, wahrſcheinlich auf demſelben Wege. Jetzt wird 
dem wohl endlich geſteuert werden. Eine ganze Brigade 
preußifcher Feld. und Landgendarmerie iſt geſtern in jene 
Gegenden, die Sitze des Freiſchaarenthums, abgerückt. 

München, 18. Sept. Miniſterial⸗Aſſeſſor Gom- 
bart und Miniſterialrath Riedel find beauftragt nad 
den im Miniſterrathe feſtgeſtellten Brincipien einen Vers 
faſſungsentwurf auszuarbeiten. Dieſer ſoll neuerdings 
im Miniſterrathe berathen, dem König zur Genehmigung 
vorgelegt werden und als Grundlage für die mit dem Nordd. 
Bund zu eröffnenden Verhandlungen dienen. Delbrück ſoll 
nach München kommen und werden mit demſelben dann die 
Verhandlungen eingeleitet werden. Derſelbe wird von eini⸗ 
gen hervorragenden Perſönlichkeiten des Handelsſtandes be⸗ 
leitet ſein und dieſer Umſtand ſtimmt anſcheinend mit der 
achricht gut zuſammen, daß Babern für feinen Zutritt zu 
einem Geſammtbunde, außer verſchiedenen Aenderungen der 
Bundesverfaſſung, auch Aenderungen in der gegenwärtigen 
Steuergeſetzgebung des Nordens zur Bedingung gemacht habe. 
Daß Elſaß und Deutſch⸗Lotbringen bei Deutſchland bleiben 


e e ee dieſer Beziehung 1 
dürfte die bayeriſche Regierung mit dem undesoberhaupt in 
volitänbig einverfanben fein. 6 „ n Bundebabecbeaute 8 


nden 


n ch der n Apponyi, k. k. B chaft 
London, die Gewißheit erlangt, daß Oeſlerreich den 
punkt ſtricteſter Neutralität nicht verlaſſen wird. 
Frankreich.“ Aus Paris, 20. Sept. Aus den auf⸗ 
gefundenen Documenten geht hervor, daß Jerome David 
jährlich 35,000 Fres. aus der kaiſerlichen Chatulle erhielt. 
Eine Ouittung von Granier aus Caſſagnac beſcheinigt den 
Empfang von 20,000 Fr., à conto einer Summe von 


‚170,000 Fres Endlich fand ſich eine Beſcheinigung von Per⸗ 


ſigny über empfangene 400,000 Fres. vor. Ich weiß nicht, 
ob dieſe Summen ein für allemal oder jährlich verausgabt 
wurden; keinenfalls aber reichte die Civilliſte zu allen dieſen 
Vergeudungen hin. Das in der kaiſerlichen Chatulle fehlende 
Geld mußte daher vom Kriegsminiſterium entnommen wer⸗ 
den. Inmitten dieſer Verſchwendung hat Napoleon ſich ſelbſt 
nicht vergeſſen. Aus den Documenker welche man bei dem 


Marſchall Vaillant gefunden hat, geht hervor, daß das Pri⸗ 


vatoerwögen des Kaiſers ſich auf 200 Millionen Fres. bes 
läuft. — Die Blätter von echt republikaniſcher Färbung ſtimmen 
überein in der Befürchtung, daß die Landbevölkerung 
bei den bevorſtehenden Wahlen gegen die Republik ſtim⸗ 
men werde. Sie ſchieben dies auf Rechnung der ländlichen 
Unwiſſenheit und drucken als Belag für letztere einige ano⸗ 
nyme Schriftſtücke ab, von den gröbſten orthographiſchen 
Fehlern wimmelnd, welche angeblich auf dem Lande vertheilt 
werden. Dieſelben enthalten Schmähungen gegen die Repu⸗ 
blik. Die republikaniſche Preſſe benutzt fie als Ausgangspunkt 
für Ausfälle gegen die politiſche Reife des Landvolks und 
verlangt Einſchränkung des ländlichen Stimmrechts, 
als nothwendig zur Erhaltung der Republik. Inzwiſchen iſt 
am 17. das Wahldecret erſchienen, welches beſtimmt, daß die 
Wahlen in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. März 1849 
ſtattfinden ſollen. Danach entscheidet die Maſorilät der 
Stimmen des ganzen Departements, die Wahlurnen aber 
werden in den einzelnen Hauptſtädten der Cantonn aufze⸗ 
ſtellt. Letztere Einrichtung giebt dem „Journal des Debats“ 
Anlaß zu der Befürchtung, daß ein großer Theil der Land⸗ 
bevölkerung ſich wegen der bedeutenden Entfernung des Wahl⸗ 
orts vom Wohnorte werde abhalten laſſen, zu erſcheinen. — 
Das letzte Blatt des „Siecle“ meldet aus Paris ſelbſt: 
Dieſen Morgen herrſchte eine große Aufregung in den 
meiſten Pariſer Haushallungen; die Milch war ausgeblieben. 
Es ift dies der Anfang der Schreckniſſe des Krieges. Die 
Brücken werden geſprengt, die Straßen aufgeriſſen, man muß 
ſich entſchließen, Milch, friſche Gemüſe und mancherlei andere 
Dinge aufzugeben. Die alten Weiber, die es nicht glauben 


ernſtes Nachdenken über den Mangel an Milch verſunken 


heißt, daß die Belagerungsgeſchütze gegen Paris zwiſchen 
Bar-le- Duc und Chalons heranrücken.“ — Zur Kennzeich⸗ 
nung der bieberigen imperial iſtiſchen Zuſtände in 
Frankreich eine Thatſache. Am 4. Sept. wurde die Repu⸗ 
blik in Poris ausgerufen; am 5. Morgens wußte man die 
Sache in London. Am ſelben Morgen bereits erſchien in 
Brighton, wo Louis Blanc ſich aufhielt, ein Angeſtellter 


(Morgen-Ausgabe.) 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
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Stand⸗ 


ſchuß des Rückens. Gren. J 


Streifſchuß a. d. Bruſt. 
Petrot L. v. 
Ar. Ain L. 8 15 & . Scl 
r. Allenſtein. S. v. S. i. d. e. 
aus Katzendorf, Kr. Mohrungen. S. v. Sui. d. I. Schulter. Gren. 
u. Schröter aus Liebſtadt, Kr. Mohrungen. S. v S 
Bein. 
L. v. Streifſchuß am Kopf, Gefr. Carl Nabitz aus Rogen, Kr. 
N Granatſchuß a. d. Bein. Gren Gottl. Kiewshi - 
ans Gr. Leinau, Kr. Ortelsbur 
Nam Pierzeck aus Allenſtein. 


8 1 
rienen, Kr. Allenſtein. L. v. 
S. i. d. Fuß. Gren. Gottlieb Heyna aus Schwentainen, Kr. 
Ortelsburg. S. v. S. d. 

Marienfelde, Kr. Oſterode. L. v. Gren. Valentin Lor ra aus Neu⸗ 
Schöneberg, Kr. Allenſtein. S. v. Granatiplitter a. d. Backe, 


1870. 


ig: Eugen 
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M.: Jäger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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der franzöſiſchen Geſandtſchaft, um den verbannten republi⸗ 


kaniſchen Führer aufzuſuchen. Der kluge Mann aus der 


Geſandtſchaft batte Napoleon's Stern nicht ſobald erbleichen 


ſehen, als er ſich bereits der neu aufgehenden Sonne zuwen⸗ 
dete. Er hatte unzweifelhaft darauf gerechnet, daß Louis 
Blanc demnächſt ins Geſandtſchaftshaus einziehen würde. 
Dieſe wetterfabnenartige Schnelligkeit des Umdrehens beweiſt, 
welch tiefe Wurzeln, welch verläßliche Diener das December⸗ 
Kaiſerthum hatte. ; 

Nußland und Polen. Petersburg, 17. September. 
Die Stimmung der Regierungskreiſe ift hier fo un⸗ 
berechenbar, daß die aufmerkſamſte Beobachtung kein zuver⸗ 
läſſiges Regiſtriren zuläßt. Frankreich wird unbequem wegen 
ſeiner Republik, Preußen wegen ſeiner militäriſchen Ueber⸗ 
macht, das Slaventhum wegen der anhaltenden Parteilämpfe 
und doch wagt man nirgends hin einen entſcheidenden Schritt 
zu thun. Militäriſche Rüſtungen ſind dem Budget Rußlands 
durchaus unangemeſſen, Sparſamkeit vom Kaiſer ſelbſt ange⸗ 
legentlichſt empfohlen, trotzdem vermehrt man einzelne Armee⸗ 
corps weit über den Friedensfuß hinaus. Tretz der anem⸗ 
pfohlenen Sparſamkeit fabricirt man Gewehre, Mitrailleuſen, 
Patronen und muß die obnebin ſpärlichen Arbeitskräfte mühe⸗ 
voll zuſammenſachen. Selbſt über den Feind, dem das Alles 
gilt, iſt man im Unklaren; man ſpricht von einem Befefti« 
aungs-Project für Riga gegen Preußen, dann ſcheinen bie 
Truppenanhäufungen in Volhynien und Podolien nach Süd⸗ 
weiten zu verweilen. Die „Mosk. Zig.“ polemiſirt beftig 
gegen England, und ſolches iſt unbedingt als ein Schachzug 
gegen Conſtantinopel anzuſehen, weil man im Orient England 
noch immer als den Hauptfeind betrachtet. Der Kaiſer wird 
ſolchergeſtalt gleichzeitig von Elementen umlagert, welche 
Oeſterreich, Frankreich, Preußen und der Türkei feindlich 
find. Preußen wird am meiften gefürchtet, Cöônſtantinopel 
am meiſten begehrt das wären wohl die einzigen Anhalts⸗ 
8 für dieſe unentwirrbaren Schwankungen der ruſſiſchen 
Politik. 
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burg. T. S i. d. Lowien aus Pill 
toppen, Kr. Fiſchhauſen. L. v. S J. d. Bein. Serg. Auguft 
Fenſelau aus Eychen, Kr. Pr. Eylau. L. v. S. i. d. Bein. 
Serg Auguft Brückmann aus Kämmersdorf, Ar. Oſterode, S. 
v. S. i. d. r. Hüfte. Laz. Trier. Unteroff. Julius Stolzen⸗ 
wald aus Heiligenbrunn, Kr. — 3 S. v. S. i. d. Stirn. 
Unteroff. Franz Schuſter aus Markwalsmühl, Kr. Cammin. L. 
v. S. i. d. Bein. Unteroff. Hermann Borbet aus Stortel 
Ar. Altena. S. v. S. i. d. I. Schulter. Unteroff. Auguk 
Kopplien aus Proſchitten, Kr. Friedland. Leicht verwundet. 
Tambour Eduard Baasner aus Bannaih, Kreis Mob 
rungen. Leicht verw. Schuß durch die Hand. Gren. Jacob 
Neum ann aus Gr. Koſchlau. Kr. Neidenburg. Schwer verw. 
Gren. Karl Sakewitz ans Willenberg, Kr. Ortelsburg. L. v. 
Gren. Friedrich Preuß aus Seubersdorf, Kr. Osterode. L. v. 
Gren. Friedrich Piotrowski aus Taulen, Kr. Oſterode. L. v. 
Gren. Guſtav Wenzlewsti aus Soldau, Kr. Neidenburg. L. 
v. Verbrennung der Hand durch Pulvergaſe. Gren. Ludwig 
Queſt aus Gr. Arnsdorf, K Mohrungen. L v. Gren. Friedr. 
Lanskopf aus Kurkau, Kr. Neidenburg. S. v. S. i. 5. Becken. 
Fe Lubw. Quiatowski aus Friedrichsfelde, Kr. e 


„ v. S. i. d. Am. Gren. Johann Trojahn aus Pulwin 
Kr. Oſterode. S. v. S. i. d. Hüfte. Gren. * Rogalst 
aus Nawojewitz, Kr Ortelsdurg. L. v. S. i. d. r. Arm ren. 
Carl Klatt aus Tabern, Kr. Mohrungen. L. v. Gren. Joh. 
Piſtolla aus Nidoweka, Kr. Allenſtein. L. v. Gren. Eduard 
Demskia. Wenſen, Kr. Neidenburg. v. Gren. Adam Seewald 
aus Marwalde, Kr. Oſterode. S. » Granatſpl. f. d. Oberſchenkel. 
Gren. Wilhelm Sidlows ki aus Friedrichshoff, Kr. Ortelsbur 
L. v. Gren. Daniel Böhm aus Thomarainen, Kr. Oſterode. & 
a: 5 i. 1 eig 2 12 10 Men 5 8 Kr. 
erode. L. v. ren. Auguſt Fiſche r. L. v. d. Arm. 
Gren. Friedrich Pohl aus ag Kr. 


r. Bein. Gren. Auguſt Weit. S. v. S 
Johann Burdinski aus Lindenwalde, 
ohann Panneck aus Marwalde, Kr. 
Oſterode. S. v. S. i. d. r. Schulter. Gren. Gottfried N, 
aus Rogehuen, Kr. Pr. Holland. L. v. S. l. d. k. Oberſchenkel. 
Gefr. Guſtar Marx aus Gr. Thierbach, Kr. Pr. Holland. S. v. 
Gren. Michael Kaminski aus ungau, Kr. Neidenburg. L. v. 
Gren. Petrikowski. L. v. Gren. 
Gren. Joadim 1 e 
. Gren. Spiwa mendorf, 

en ren. Leopold Krauſe 


x 1 
Gren. Jobann Salusti aus Märken, Kr. Oſterode. 


3 S. v. S. i. d. r. Hüfte, Gren. 
g zu. S. i d. l. Hüfte. Gren. Joſef 
owoß in aus Wuttrienen, Kr. Allenſtein. L. b. S. i. d. Hand. 


. Chriftopp Schmiſch ke aus Kl. Samroth, Kr. Mohrungen 
ben Bra en Lipeck aus ea Kr. e 
L. v. Gren. Wilhelm Gayk aus Groß⸗Leſchinen, Kr. Ortelsb. 


i. d. r. Arm. Gren. Johann Bienkows ti aus Wutt⸗ 
v. Geft. Johann Rutkows ki. L. v. 


d. r. Arm. Gren. Dongowski aus 


. Nel arm edrich Refonned aus dom, 
Mohrungen. Gren. edri eſon us | 
u Fel, Jui Jowfen un 
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Gren. Johann Murawski aus Wilhelmsdorf, 
L. v. Gren. Johann Kalwitzki aus Gr. Schliewken, 
zur S. v. S. i. d. I. Unterſchenkel. Grenadier Carl Ka⸗ 

i Leicht verwundet. 
Gren. Adalbert Gronows ki. S. v. S. in d. Oberſchenkel. Gren. 
Sim Bialowons aus Friedrichshoff, Kr. Ortelsburg. L. v. 


mins ki aus Groß Gräben, Kreis Oſterode. 


ren. Wilhelm Lange aus Gr. Trokainen, Kr 
v. S. in d. l. Hüfte. 


Gren. Joſef Blum aus 


Röſſel. Verm. Gren. Carl Wurl aus Bayersberg, Kr. Frank 
furt a. O Verm. Gren. Michael Seransti aus Schlitterſchau, 


Kreis Ortelsburg. Verm. Gren. 


Oſterode. Verm. Gren. J 


Wabl. V. 
22 5 Todt. Unteroff. 
Kreis Or 


Gefr. Karl Elsner aus Allenſtein. T. S. i. 
Karl Maſuch aus Wawrochen, Kr. 


Kopf. Gren. Johann Seberg aus Leſiß, Kr. 


pe I 0 Binding aus Kl. Mausdorf, Kr. Elbing. 7 Königsberg 342.5 


Knie. 


2 Vermiſchtes. 
Berlin, 22. Sept. 


gefüllt ſind; für die Unterbringung der noch unterwegs befind⸗ ier 
lichen Kunſtwerke wird die Akademie zwar nach beiten Kräften 7 lensburg. 34 
die Aufſtellung zu bewirken ſuchen, ſieht ſich jedoch in die Noth: 
auf ferner ihr etwa noch 
da nunmehr eine weitere 


wendigkeit verſetzt, 
dungen zu verzichten, 
Unmöglichkeit geworden iſt. 


Graf Bismarck ſoll über den Gefangenen von Wilhelms⸗ 
böhe die ſcherzhaſte Bemerkung gemacht haben: „Napoleon iſt ein 
rückſichtspoler Mann; er konnte nicht vergeſſen, daß er dem Könige 


noch einen Gegenbeſuch ſchuldig war. 


Aufgebot. 


Die Inhaber des nachſtehend verzeichneten 
Hypothelendocuments über 114 . 9 Gu 8 & 
elterliches Erbtheil für Chriftian Tiemann, ein⸗ 
getragen auf das dem Johann Tiemann gehö⸗ 
rige Grundſtück Lubichow No. 6, wofür gleich 


zeitig ein dem genannten Grundſtück am 9. Mai 


1857 ab: und dem, den Stellmacher Auguſt und 
Henriette Wilhelmine geb. Schwarz⸗Bandemerſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtücke Lubichow Nr. 54 
zugeſchriebenes Theilgrundſtück haftet, gebildet aus 
der Ausfertigung des Erbreceſſes vom 28. April 
1815 u. 5. Oct. 1816, beſtätigt den 10. Februar 
1816 nebſt Hyvothekenſchein und der Eintrags⸗ 
note, werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, Ver⸗ 
handlungszimmer No. 1, anſtehenden Termine 
den 5. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 

zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
präkludirt und die bezeichnete Hypothekenurkunde 
amortiſirt werden wird. (4197) 

Pr. Stargardt, den 14. September 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Auction. 


(422 Fr. Kalkbrenner, Auctionator. 
Handbuch des 


landwirthſch. Bauweſens, 


einſchließlich der Gebäude für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Gewerbe. Von Friedr. Engel. 5. Auflage, 
1870, vermehrt und verbeſſert. 
Holzſchnitten und 42 lithographirten Tafeln. Das 
ganze Werk wird 12 Lieferungen umfaſſen, wo⸗ 
von eine jede 12 87 6 K koſtet. Die erſte Liefe⸗ 


rung iſt G. 1 und zu haben bei 


Homann, 


Buchhandlung 
in Danzig, Jopengaſſe No. 19. 
Nachdem das Directorium der Berlin: 
Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
Güter⸗Ah⸗ und Zufuhr für den Güterbahnhof 
Danzig⸗Olivaerthor der freien Concurrenz über: 
laſſen, empfehle ich mich dem betreffenden Publi⸗ 
kum auch zu dieſer Transport = Vermittelung. 
Briefkaſten zu Güter ⸗ Anmeldungen für beide 

Bahnhöfe befinden ſich im Laden 
des Herrn Kaufmann Alb. Neumann, Lan⸗ 

genmarkt No. 8. 


1 0 


1 5 Jul. Meyer, Lang⸗ 
gaſſe No. 84. : 
„ a . G. Miller, 4. 
Damm No. 8. 
1 „ ” H. Niefflin, Altſtädt. 
. Graben No. 108. 
Danzig, im September 1870. 
Heinr. Hülsen, 


Spediteur und Rollfubr-Unternehmer der 
b Aönigl. Oftbahn, 
Comtoir: Laſtadie No. 25. (4234) 
Sein Lager gut und richtig 
gehender Genfer Taſchen hs 
ren mpfiehlt zu ganz billigen 
feſten Preiſen 


Iwan Wiszniewski, 
Uhrmacher, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 126 
(Carthäuſerhof). 

Jede Reparatur an Uhren, Muſikwerken, 
Gold⸗ und Silderſachen wird ſchnell und ſolide 


ausgeführt. 1 
Gold und Silber wird 
i (4103) 


NB. Alte Uhren, 
in Zahlung genommen. 


ruch⸗ und Nabelbandagen, Leibbinden für 

Schwangere und Hängebäuche ꝛc., Gummi⸗ 
ftrümpfe gegen Krampfadern ze, Luftliſſen, Ca: 
tteter, Bougies, Milchzieher, Mutterringe, ſowie 
alle Sorten Spritzen, auch zum Selbſtelyſtiren, 
Mutter⸗ und Wundſpritzen, Clyſopomps de. ꝛc., 
empfiehlt W. Krone, gepr. chirur. Inſtrumen⸗ 
tenmacher und Bandagiſt, Holzmarkt 21. 

NB. Damen mögen ſich vertrauensvoll an 
meine Frau wenden. (4223) 


2 Carl Kluß aus Mobrungen. 
VBerm. Gren. Michael Liſchack aus Landskerofen, Kr. Allenſtein. 
Verm. Gren. Johann Schiputowski aus G { 
ohann Gurny aus Kollod, Kr. Oſte⸗ 
rode. Verm. Gren. Johann Toffel aus Gr. Schliewten, Kreis 
Neidenburg Verm. — 4. Compagnie. Hauptm. u Comp.⸗Chef 
Serg. Friedrich Schönfeld aus Sulmien, Kreis 

Friedrich Rohde aus Friedrichshoff, 
telsburg. Todt. Grenadier Gottlieb Schmielewski 
aus Schützenofen, Kreis Neidenburg. Todt. Schuß in d. Kopf. 


Ortelsburg. T. 


2 Die Zahl der zur hieſigen Kunſt⸗ 
Ausſtellung eingeſandten Kunſtgegenſtände iſt trotz des Krieges ws 
ſo groß, daß die ausgedehnten Räume der Ausſtellung bereits 6 Köln 


Mit circa 500 


Kr. Neidenburg. 
Kr. Nei⸗ 


Letzter 75. 
Weizen der Sept. 73 14,4 Pr. Anleibe . 9 4 91708 
Dr Sept.⸗Oct. 73 73% Staatsſchuldſch. 80 80 
Mohrungen. S Roggen matt, | Bundesanleibe .. 97% 974% 
Sauerbaum. Ar. Megulirungöpreis 496% 50% 3% oſtpr. Pfdbr. 76% 76% 
Be eptbr. 49% 50 ¼ 34 weſtpr Pfdbr. 72% 79% 
Sept.⸗Oct... 49/8 50 ¼ 4% weſtpr. do. 78/8 78% 
Oet⸗N ov. 50 509/ Lombarden . 99 1017 
Rüböl, Sept... 14 14 Rumänſer . 62% 66/5 
ierwalde, Kreis | Spiritus matt, | Oeſtr. Banknoten. 816/% 817/5 
1 Septbr. ... 16 16.3] Ruſſ. Banknoten. 750% 75% 
October .. . . 17 9 17 li] Amerikaner.. 95% 95% 
Vetroleum | Da Rente ... 544 | 54/8 
Sr 7/4 71/4 Danz. Stadt⸗Anl. 95¾ 94% 
5% Pr. Anleihe . 99 | 98%] Wechſelcours Lond. — 6.23 ½ 


d. Bruſt. Gren. 


S. i. d. Morg. 


— 


Vom Lager empfehle ich: 
5 und Kaiſer⸗Sagatweizen, 
sratinen(Bart)-Saatweizen, (weit beſſer wie 
der diesjährige feucht geerntete und nicht Aus⸗ 
wuchs freie Probſteier Weizen), 
; Correus Stauden: Saatroggen, 
Heſſiſchen (Garde du Corps)⸗ 
Saatroggen, 
ächten robſteier Saatroggen in Ori⸗ 
ginal⸗Säcken, 
ſowie namentlich: 


Prima Zeeländer Faatroggen, 
welcher bei gleicher Ausſaat höhere Eriräge und 
pro Scheffel 1 Metze Mehl mehr giebt, wie 
Probſteier Roggen, Sehr ſchönes volles Korn, 
3 bis 75 Fuß hohes Stroh liefert, nicht aus⸗ 
weht und niit auswintert und auch auf 
ſchlechtem, ſandigem, ſowie auf feuchtem 
Boden ſicher gedeiht. 

Bei den nicht mehr großen Beſtänden, bitte 
ich fernere Beſtellungen mir gütigit ſchleunigſt 
zugehen zu laſſen. % (4236) 

O. Ortloff in Danzig, 


Comtoir: Jöpengaſſe No. 27. 


Gr. geröft. Weichſel⸗Rrunaugen 


empfiehlt Gilift Julius Tetzlaff, Hundeg 98, 


> 


“Friſch geröſtete Weichſelneunaugen, fein 
marinirt, in / u. ½ Echodfäflern, große geleſene 
4 3 ., reſp. 128 Ag, gewöhnliche a 2 . 
tel, mar. Bratheringe, Aalmarinaden, ruſſiſche 
. Sardinen, Kräuter Anchovis, Spidaale, Bücklinge 
c., ſowie friſche Fiſche, die die Saiſon darbietet, 

verſendet billigſt unter Nachnahme 

ng, Fiſchm. 38. 


Bruuzen e Seeſiſch⸗ Baud 
Billig zu vermiethen 
iſt auf einem 2 ſchön gelegenen Rittergute im 
berlande ein herrſchaftlich eingerichtetes elegant 
möblirtes Schloß, nebſt Park, Treibhous, Gar⸗ 
ten, Stallungen, Remiſen, Torfſtich, Jagd ꝛc. 
Näheres auf frankirte Anfragen unter No. 
3030 durch die Expedition dieſer Ztg. 


— — —— x— armen 


Börſen⸗Depeſche ber Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Septbr. e 4 Uhr — Min. Abends. 
etzter @rs. 


Fondsbörſe: Spielpapiere matt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 23. September. 


Barom. Temp. R. Wind. 


arienwerder. T. 6 Memel 342,3 ＋ 3,8 NO 
+ 6,2 N 
Fortſezung folgt) 6 Danzig. . 3427 J 8,7 N28 
7 Eöslin . . 342, ＋ 5,216 
6 Stettin 343.6 ＋ 5,6 NNO 
6 Putbus . 340,9 . 6,2 W 
6 Berlin 3428 ＋ FAND 
340,4 + 7,110 
6 Trier 52 7 BAND 
‚+ 5,0 Wind 
8 Paris. — | — — 
en Een: 7 Haparanda — | — ei 
ufſtellung zur 7 Helſingfors — — — 
7 Petersburg — — — 
7 Moskau. — — 
6 Stockholm. — — — 
S Havre. — | — 2 
8 Helder .. . 343,0 10,4 ON 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 


1 Magen-, Nerven, Bruſt⸗,Lun en», Leber⸗,Drüſen⸗„Schleim⸗ 
8 9 


baut, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Caſtle Nous. 


Die delikate Revalesciöre Du Barry's hat mich von einer 
chroniſchen Leibes verſtopfung der hartnäckigſten Art, worunter ich 


Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 


Stärke. Dimmelsanſicht. neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller u 
mäßig bedeckt, ſtarker Nebel. | lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
ſ. ſchwach bedeckt. r meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
mäßig bedeckt. lichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
ſchwach trübe. freuen: was alle Medizin nicht Wei leiſtet Du Barry's Re: 
ſchwach heiter. valesciere, deren Gewicht, wenn in Go bezablt, nicht zu theuer 
ſchwach 4 ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
ſchwach beiter. Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
ſchwach ſehr heiter. 9 » Anweifung von Pfd. 18 % 1 Pfd. 1 5 
mäßig heiter. 2 Pfd. 1. % 27 8, 5 Pfd. 4% 20 Gr, 12 Pfd. 9 15 

ſt. — heiter. 24 Pfd. 18 verkauft. — Revalescière Chocolatse in 5 
— und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 RI Gr, 
— 48 Taſſen 1 27 &. — Zu be iehen durch Barry du 
— Barry & Co. in Berlin, 178. edrichsſtr.; Depots in 
— fehlen. A bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
— A. a Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
— tbeker; in Bromberg bei S. e in Firma Julius 
— Schottländer und in allen Städten bei roguen⸗, Delicateſſen⸗ 
ſ. ſchwach und Spezereihändlern. 715] 


Rudolph Hertzog, Berlin, 


beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass eine 
zweite grosse Serie von Neuigkeiten des In- 
und Auslandes für die Herbst- und Winter- 
Saison. enthaltend eine besonders mannig fal- 
tige. sehr reichhaltige Collection von allen 
Kinfarbigen-, von Fantasie-, Halbseiden-, Wol- 
len-, Halbwollen- und Baumwollen-Kleider- 
stoffen, schwarzer u. couleurter Seidenwaare, 
weissen Piqués und Madapolams, englischen 
und deutschen weissen Shirtings, Moreens. 
Tangeps (Vorstoss-Stoff), Taffetassoiegemme ® 
(zu Schweiss - Blättern), gewirkten Long- | 
Chäles und Tüchern, 5 und Berliner 
= Wool-Shawls und engli 

gegangen und auf seinen inländischen ver- 
steuerten und Transito-Gros-Lagern, in den 
= zwei weiträumigen Stockwerken seines Ver- 
kaufshauses, 15. Breite Strasse, jetzt zur ge- 
fälligen Ansicht ausgestellt ist. 


Kal. Pr. Orig. Lott.⸗Looſe 


schen Reisedecken ein- 


I, Ya. %, Ve à 8 Thlr, ½ 4 Thlr., Um 2 
Thlr. % 1 Thlr. verk. u. verſ. gegen Einſend. 
des Betrages oder gegen Poſtvorſch. das alteſte 
Lott⸗Compt. von Mi. execk, Berlin, 
Breiteſtr. 10. Viele bedeutende ee 
fielen bereits unter meinen Looſen. (4198 


Ein photographiſcher Apparat von Emil Buſch, 
Rathenow, nebſt Stativ und Satin umaſchine 
billig zu verkaufen. Näheres Mälzergaſſe im Ci⸗ 
garrenladen. (4211) 


Fortſetzung der bei mir für den Frauen- 
Verein des hieſigen Landkreiſes einge⸗ 
gangenen Gaben ſeit dem 29. v. Monats: 


in Natura 
von Frau v. Frantzius aus Uhlkau 8 Rollbinden, 
6 halbe Tücher. 1 Pack Compieſſen, 1 Pack 
Cbarpie, von Frau v. Gralath 38 wollene Leib⸗ 
binden, 10 %., 6 Hemden gefertigt, 20 Paar 
Fußlappen, 1 Paar Socken, 26 Compreſſen, 
durch Frau von Dubois 7 Naar Socken geſer⸗ 
ligt von der 3. und 4. Klaſſe der Müllerſchen 
Schule, 67 Paar wollene Fußlappen, Fräulein 


Zimmermann 13 Gypebinden, 4 Paar Fuß⸗ 


lappen. Fräulein Helene u Marie Dyck 1 Pack 
9 — und 6 Paar Fußlappen. Durch Frau 
Pfarrer Rindfleiſch aus Ohra geſammelt: 1 Laken 
Bezüge, IM. Bezüge, 1 Paar Hoſen, 5 


Faortſetzung folgt. 
Einen 


U 


Lagerdiener 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79, 


f durch die Exped. d. Ztg. 


ren⸗Geſchäft der 
oſſen. 


Moutag und Pia bleibt mein C'gar⸗ 
| flof ! 


iertage wegen ges 


J. Neumann aus Berlin, 
(4228) Langenmarkt 30. 
Der Feiertage wegen bleibt mein Gomtoir 
Montag und Dienſtag, den 26. und 27. h. 


geſchloſſen. 
Adolph Seligſohn, 
Mari 


4229 3 


Ny beabſichtige vom 1. October an einen 
Oflür alle Lehrgegenſtände vorbereiten: 
den Unterrichtszirkel für jüngere Mädchen 
zu eröffnen und bitte die geehrten Eltern, 
mir ihre Anmeldungen Vormittags zwi⸗ 
ſchen 12 und 1 Uhr zugehen zu laſſen. 

Clementine . 
(4192) Pferieritadt 19, 


Die Inſpector⸗Stelle 


in Wittomin iſt beſetzt. 
Für ein größeres ut wird ein junger 


Mann zur Erlernung der Landwir 
ſchaft geſucht. Näheres in der ee 


derlage Milchkannengaſſe 13, Vormittags zwif , 
9-1 Uhr. ee: 12 9 8 5 
e Haupt: und Sy n 

e ! 


ne alte eg Feuer ⸗ 


’ * 5 
en e gegen bohe an Bine a 


dreſſen unter No. 


Für Ziegelei-Beſitzer. 


Ein tüchtiger Zieglermeiſter ſucht eine Stell⸗ 
der mit der Leitung von Ringofen und Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt. Zeuaniffe ſtehen zur Seite. 

Kampangen bei Marienwerder. 

WIR) nn J. Nebbelien. 
Fin ord bied. Mann, der 23 J. in ein. u. 

fung. b. ſucht e. Eng. N. Scheibenritterg. 10, 
Ein ordentlicher Kutſcher, der gleichzeitig g. 

Pferde zureitet, ſucht zum 1. October oder 
11, November eine Stelle. Adr. unter 4190 durch 
Ae a 
Wim jüngere Inſpectoren, me 

Rechnungsführer, Wirthſchaftseleven, Meier 
und Meierinnen ſucht Bohrer, Langgaſſe 56. 

in möbl. Zimm. iſt an 1—2 Herren gleich 

zu vermiethen Laſtadie 14. (4235) 


Freie Vereinigung der Handlungs⸗ 


Gehilfen Danzins. 
Heute, Abends 8 Uhr, Verſammlung im 
Geſellſchaftshauſe. 


K „ B 10 . Goldſchmidt 
3 Lasbat 2 3 5 dr rand 


2 , Lan 
Kinderling 


2. Fr. Schwabe. 
Fos die Familien der in Neufahrwaſſer ver⸗ 
brannten Landwehrleute wurden ferner ein⸗ 
gezahlt: Von Herrn Rechnungsrath Barkley 
5 %: H. Taube 10 Gr, R. S. 1 Bis jept 
in Summa 12 4 10 Sr 
Fernere Gaben nimmt entgegen 


0 
die Expedition der Danziger Zeitung. 


Rebaction, Drud r 


a: 


